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Protokoll


                   21.11.06

Versuch 28:

Aufbau:

Benötigt werden: Natriumsulfat, Magnesiumchlorid, Kaliumnitrat, Bariumsulfat, Calciumchlorid, Lithiumchlorid, Strontiumchlorid, konz. Salzsäure, Magnesiastäbchen

Durchführung:

Jeder einzelne Stoff wurde in der Bunsenbrennerflamme erhitzt und die Flamme beobachtet. Die Stoffe wurden jeweils mit einem mit Salzsäure getränkten Magnesiastäbchen in die Flamme gehalten und vollständig verbrand. Jede Flamme wurde mit bloßem Auge und einmal unter einem Cobaltglas beobachtet.

Beobachtung:

Natriumsulfat ergab eine orange/gelben Flamme. Magnesiumchlorid ergab eine orange/gelben Flamme. Kaliumnitrat ergab eine roten Flamme, auch unter dem Cobaltglas. Bariumsulfat ergab eine grünen Flamme. Calciumchlorid ergab eine roten Flamme. Lithium ergab eine roten Flamme. Strontiumchlorid ergab eine stark roten Flamme.

Deutung:

Natrium verbrennt mit einer gelben Flamme. Magnesium verbrennt farblos. Man sieht nur eine Restverbrennung des davor benutzten Natriumsulfat. Kalium verbrennt rot. Es ist das einzige Rot, welches man auch unter dem Kobaltglas sieht. Barium verbrennt mit einer grünen Flamme. Calcium verbrennt mit einer roten Flamme. Lithium verbrennt mit einer roten Flamme. Strontium verbrennt mit einer stark roten Flamme.

Nur wenige Alkali – und Erdalkalimetallionen  können mit Flammenfärbung nachgewiesen werden, da viele sich sehr ähneln. Daher dient die Flammenfärbung meist nur einem ersten Eindruck.

